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3«Min.
Die Kriegslage.

Eine schöne Waffentat.
W . B . Srvtzr » hanptqnartter . 1. Dezbr . (Amtl .)
Anknüpfend an den ruffifchen Generalstabsbe¬

richt vom 29 . November wird über «ine schon
mehrere Tage zurückliegende Episode in den für
hi« deutschen Waffen so erfolgreichen Sümpfen bei Lodz
festgestellt : Die Teile der deutschen Kräfte , welche in
Grgend östlich Lodz gegen die rechte Flanke und den
Rücken der Russen im Kampfe waren , wurden ihrer-
seits wieder durch starke, von Osten und Süden her vor-
grhende russische Kräfte im Rücken ernstlich bedroht.
Di « deutschen Truppen machten kehrt. Angesichts de»
vor ihrer Front stehenden Feinde » schlüge« fl« sich in
dreitägigen erbitterten Kämpfen durch den von den
Russen bereits gebildeten Ring . Hierbei brachten sie
noch 12000 gefangen « Russen und 28 eroberte Ge¬
schütze mit , ohne selbst auch nur rin Geschütz rinzu-
büßen . Auch fast all « eigenen Verwundeten wurden
mit zurückgesührt . Pie .Verluste waren nach Lag « der
Sach « natürlich nicht leicht, aber durchaus keine unge¬
heuren : gewiß eine der schönsten Wafsentaten des Feld-
zuges.

oberste Heeresleitung.
Berlin . Unter der Ueberfdirift . (Eine mllitärifchc

Leistung ersten Range,"  wirb dem . Berliner Lakalanz ."
von seinem militärischen Mitarbeiter geschriebeni Der rechte Flügel
bee Russen südlich der Weichsel war bereit« durchden ersten Alanten,
angriss der Deutschen dedraht. Die ihm drohende Umsassung schien
durch den russischen Gegenstoß von Osten und Süden abgewendet
und in» « egenteil umgewendet . Jetzt ist da» alte « erhälini » soweit
wieder hergestellt , daß dem russischen rechten Flügel die Möglich,
seit der Umsassung oder wenigsten » die Abtrennung an Warschau
vorbei bi» noch Süden hin droht, während der linke russischeFlügel
bei Pille » von den vereinigten Kräften der Verbündeten sesigehalien
wird . Unter diesen Umständen kann man wohl sagen, daß dieser
strategische Meifterftreich au» der mitzlichsien, die günstigste Lage
zu machen wußte . — Die »Tägliche Rundschau" schreibt: Unser
militärischer Mitarbeiter , Generalleutnant Litzmann, Kommandeur
der 3. « ardedivision , hat vom Kaiser den Orden Pour le Merite
sür die Lodzer Schlacht erhalten . — In der »Post " heißt es : »Wir
ersahren au » der Mitteilung unserer Obersten Heeresleiiang , daß
Teile unserer ösllichen Sireiikräsie in der Toi durch starke russische
Kräfte, die östlich Lodz von Süden und Osten her vorgingen , ernst.
lich bedroht waren . Ihre Lage wurde durch die Uebermacht de»
Feinde » aus» äußerste desährdei . In heldenmütiger Weise ist e»
nun unseren Truppen gelungen , stch in dreitägigen erbitterten
Kämpsen der drohenden Umklammerung zu entziehen, den Ring
zu sprengen und dem Gegner obendrein bei diesem tode».
mutigen Ringen eine geradezu vernichtende Niederlage zu de-
reiten.

W . B . Groß «« Hauptquartier , 1. Dezbr . (Amtl .)
S «. Majestät der Kaiser besuchte gestern bei Gumbinnen
und Darkehmrn unsere Truppen in Ostpreußen und
deren Stellungen.

Oberste heeresleilung.

W. B . Zürich,  l . Dezember . (Nichiamilich.s Zu der An-
Wesenheit de, deutschen Kaiser» aus dem » ricgeschauplatz im Osten
schreibt die »Neue Zürcher Zeitung ": Die Meldung war kurz aber
inhalt »schwer genug . Äo der oberste Kriegoherr ist, da stiegen
Spähne , da wird e« bitterer Stillt . Wenn in den Besreiung ».
kriegen da, »Bive » mperrur" erschallte, dann wußte man , daß
der Schlachtenkaiser seine Truppen in Perlon sllhrte. Den Gegner
beschlichin der Regel eine gewisse Besangenheit . die Pläne wurden
weniger kühn und die Ausführung zögernder und vorsichtiger.
Wer weiß , od da, Cricheinen de» Kaiser» im Osten nicht ähnliche
Wirkungen auoläst . Moralische Sinslüsie bedeuten im Kriege oft
mehr al» die Zahl und der Ersalg ist nicht immer mit den großen
Bataillonen.

Die Kämpfe i« Flandern.
Berlin,  von der belgischen Küste wird wieder neuer Ka¬

nonendonner gemeldet . Die »Deutsche Iage »zeiiung " läßt sich an«
Rotterdam berichten , daß ein beschädigte» englisches Kriearl -Hiit
um die Srlaudni » gebeten habe , in Nieuwen Waterweg (ftorf oan
Holland ) einzusahren.

Berlin,  l . Dezember . Lu » „Berliner Tageblatt " meidet
au» Rotterdam : Gestern in der Dämmerung wurde die Benölke.
rung vrn Zeelöndisch -Ftandern inteder durch starken Kanonen-
donner ausgeichretki. Man glaubt , daß Zrebtügge von neuem
dtnch die englische Flotte beschoisen wirb.

heute über die deutsche mllikärische Organisation.
Gens,  29 . Noobr . Der frühere Antimilitarist Heroe kommt

in seinem Organ »Guerre soriale " aus die deutsche militärische Or-
ganisaiion zu sprechen, die e« ermöglicht habe, 100 Armeekorps auf-
, »bringen und auszurüsten . Für die Franzosen wäre e» an der
. seit, die vor dem Krieg begangenen Dummheiten gut zu machen.
! lunition , Kanonen , Gewehre , Kleidungsstücke und tüchtige Offt*
iere seien für die gegenwärtig in der Front stehenden Armee-
orp» kaum in genügender Menge vorhanden gewesen . Man habe

sich damit begnügt , sie nach Bedarf durch Sendungen aus den De-
poi» die Löcher auszustopsen . welche die feindlichen Miirailleusen
verursachten. Die Depot» eine» ieden aktiven und Reserve -Regt-
ment» seien Hausen geworden , aus die man in buntem Durchein-
ander sunge Rekruten. Reservisten und Landsturmleute geworfen
habe. Wenn dieser Mischmasch hergerichtet und genügend gedrillt
ist, stopfe man damit die Löcher der Iossre 'schen Armee . Jetzt ist
ober der Augenblick gekommen, bessere« zu leisten. Ich will nicht
behaupten , daß wir e« fertig bringen werden , die oo Armeekorps
auszubringen , die wir haben müßten und haben könnten, wenn
wir da» vrganisat >on»genie Deutschland« besäßen. Aber man sollte
doch, ohne dem « eneralissimu» die Truppen zu verweigern , deren
er zur Ausfüllung der Lücken bedarf, unter den Mauern von Part,
ein Heer von 400 OM di» 500 000 Mann organisieren . Die Deut,
scheu haben mit ihrer Organisation der Massenerhedung und mit
den Vorteilen , die sie au» dem großartigen Umsang der lebendigen
Kräfte der Ration zu ziehen verstehen, die großartigen Eigenschaf¬
ten der Methode und der Entschlosienheit bewiesen , die ihnen ihre
bewundernswerten Erfolge aus dem Gebiete de» kommerziellen und
ideellen Wettbewerbe » eingetragen haben.

Etu Lob b«r Deutsche« au » felndllchem Mund «.
Rom,  2 . Dezember . Der durchaus sranzosensreundliche

Kriegsberichterstatter der »Iriduna " muß bekennen : Die Deutschen
ind sich ihrer Kraft bewußt . Sie fühlen sich im Geiste al» Sieger.

Die Angreifer sind immer sie. Ihre Zähigkeit Entschlossenheit und
Selbstverleugnung ist da» Ergebnis 40sähriger Erziehung eine»
ganzen Bolle , sür den Krieg.

Die verschon, «NR » der Deutschen.
Kopenhagen,  2 . Dezember . Ein in London eingetrossene»

Petersburger Telegramm meidet , daß die Deutschen mit bewunde¬
rungswürdiger Tüchtigkeit Laufgräben und versthanzungen läng»
der ganzen Front angelegt haben.

Der französische Bericht.
W . B . Pari » , l . Dezember . lNichiamtlich > Der amtliche

Kriegsbericht von 3 Uhr nachmittag» besagt : In Belgien sano
gestern eine heftige Kanonade statt, doch wird kein deutscher Jnson-
lerieangriss genieldet . Nördlich Arra » zeigte der Feind sortgesetzl
ziemlich große Tätigkeit . Im Gebiet der Ai»ne fände, > zeitweilig
oiwsetzende Kanonaden aus der ganzen Front statt. In den Ar.
-tonnen dauern die Kämpse an , ahne jedoch die Lage zu verändern.
Im Woevre und in den Bogesen ist nichts vorgesallen.

Depression in pari » .
Pari » , 2 . Dezember . 211» in Pari » der russische Schiochtbe.

richi meldete , daß die Kämpse bei Lowiez fortbauerion und die
Deutschen die Ossensive bei Szernow sortseftten, bemächtigte sich der
Pariser tiefe Niedergeschlagenheit . — „Eclair " schreibt: Part»
jubelte drei Tage , al , Petersburg die Vernichtung de, Htnben-
burgischen Armee berichtete. Jetzt ist es aber grobstiU. Es ist
lächerlich, wenn amtlich au» Rußland gemeldel wurde , daß seit
Mitte November 7M0M Deutsche und Oesterreicher gesungen
seien und daß seit August die Zahl der Gefangenen 3 ' ; Millionen
betrage . Es ist unbegreiflich, sagt da» Blatt , daß die Peter ».
Bürger Zensur derartige Lügenmeldungen der russischen Platter
zuläßi.

Eia « weitere Enthüllung.
W. B . Berlin,  i . Dezbr. (Amtlich .) Die „Nordd . Allgem.

Zig ." bringt unter der Ueberschrist „England und Belgien " neue
Dokumente über England « NeutraliiStsbruch . Die „Nordd . Allg.
Zig ." schreibt: E» mehren sich die Belege dafür , daß England im
Verein mit Belgien den Krieg gegen Deutschland nicht nur diplo.
malisch, sondern auch militärisch schon im Frieden aus» äußerste
vorbereitet hoi. Neuerding » erbeuteten unsere Truppen geheime
militärische Handbücher über Belgien » Wege und Flüsse, die der
englische Generolstab herausgegeben hat.

Un, liegen vier Bände diese» Handbuches vor . Sie haben den
Ausdruck „Vertraulich". Diese» Buch ist Eigentum der britischen
Regierung , bestimmt sür persönliche Insormationen von . .
der für die sichere Aufbewahrung des Buche » selbst verantwortlich
ist. Der Inhalt ist nur berechtigten Personen zu erössnen ."

Die Handbücher enthalten aus Grund militärischer Erkun.
digungen denkbar genaueste Geiändebeschreibungen , zum Beispiel
der großen Straße Nieupori —Dirmuiden —Ppre »—Menin —Tour-
coing —Tvurnai noch der Wegedeschassenheit und Gelände , tak¬
tischen Rücksichten, Beobachtungspunkten , Wasserverhäiinissen , Ort-
schasten. ihre genaue Entfernung von einander sowie eingebende
Angaben über einschlägige, aus das Wegenetz bezügliche Steigungen
und Brücken, Kreuzungen . Telepbon - und Teiegraphenstellen , Eilen-
bahn -Stationen einschließlich der Länge der Plattformen und Ram¬
pen, Kleinbahnen . Peirvieumianksiellen usw. Nebenbei bemerkt,
werden in der Regel die Kirchtürme als gute Beobachtungsposten
angegeben . In gleich eingehender Weise werden andere Bezirke
beschrieben. Auch finden wir eine Zusammenstellung von wich,
iigen Fingerzeigen sür Flugzeugführer in dem Teil von Belgien,
der südlich der Linie Eharleroi —Namur -Lüttich liegt , sowie sür die
Umgegend Brüssel», durch eine Kurie der Landungsplätze ergänzt.

Do » Material zu diesen Büchern wurde seit >905 durch Einzel¬
erkundungen »esammelt . Die Leitfäden beweilen fomit eine seit
süns Jahren betriebene eingehende Vorbereitung sür einen Feldzug
im neutralen Belgien . Der englische Aeneralstab hat sich mithin
schon seil geraumer Zeit aus diesen Fall soweit eingerichtet und ihn
so sicher vorauigesehen . daß er die mühselige Arbeit der Zusam
menktellung dieser militärischen Handbücher durchführte. Ohne eine
bereitwillige und weitestgehende Unterstützung der belgischen Re.
gierung und Militärbehörde war eine solche Arbeit nicht zu leisten.

Derartig erschöpfende , bi » in « kleinste gehende strategische und Ink
tische Angaben , wie die oben miigeteilten , oder so genaue Daten
über du» rollende Material , über die Schleusen und Brücken kann
man aus andere Weife sich nicht beschaffen . Hier ist zweifellos
amtliche» belgische» Material benutzt worden.

So eingehend batten England und Belgien bereit » im Frieden
ein militärische » Zusammenwirken miteinander verabredet . Belgien
war eben politisch und militärisch nicht» andere » als ein Aafali
Englands . Die Entrüstung , die England heute wegen Deutschland»
angeblichen Neutralitätsbruchs vor aller Welt zur Schau trägt , ist
durch diese Dokumente ai » völlig haltlos und ungerecht erwiesen
Wenn jemand den Anspruch aus Empörtsein hat , so sind wir cs.
Wir konnten aber die in den Büchern zusammengestelltc » 21»
gaben sofort den eigenen Zwecke» dienstbar machen und England
mit den eigenen Waffen bekämpfen. Darin liegt sür die forgsame
Arbeit unserer Gegner wohl da » beste Kennzeichen.

England » falsch«» Spiel vor dem Kriege.
Kopenhagen,  2 . Dezember . Der Haager Korrespondent

in Göteborg kann zu dem Dokumeniensund in Brüssel Mitteilen,
daß die englische Regierung bereit » im Jahre 1900 mit Holland
Verhandlungen einleitete zweck» Abschlusses einer militärischen Ver
einbarung sür den Fall , daß Deutschland in einem zukünsiig .-n
Kriege mit Frankreich dze Neutralität Holland » verletzen falbe
Während dieser Verhandlungen wurde bekannt , daß ein gleich
lautende » Uebereinkommen zwischen den Regierungen von Brüssel
und London getrosten sei. Die holländische Regierung lehnte jedoch
den englischen Vorschlag mit der Begriindung ab , die sicherste Art
sür Holland , in einem zukünftigen Kriege sich seine Stellung zu
schützen, sei, sich strenge derartigen Abmachungen mit anderen Mäch¬
ten enthalten.

L« England.
W .B . London,  t . De, . (Nichtamtlich.) wie amtlich ge-

meidet wird , hat sich König Georg gestern abend nach Frankreich
begeben , vm da» hauptquartter de» Expeditlou »korp» zu besuchen.

Spannung zwit hen England und Hollanb.
ttklr . Bin > lieber eine ernste Spannung zwischen England and
Holland wird der „Deutschen Tageszeitung " au » Amsterdam be¬
richtet : Der hollandseindiiche Pressefeldzug nimmt an Heftigkeit
mit jedem Tage zu . Die Engländer beschuldigen Hofland , datz er-
die Initiative z» einem gemeinsamen Protest der Reuiralen gegen
die Nardseefperre ergriffen und daß die meisten holländischen Zei-
langen mit ihren Snmpathien auf deutfcher Seile stehen . Da»
letztere ist unwahr , denn der Amsterdamer „Telegraaf " ist ausge
sprochen deuischseindlich, da » „Handeisbiad " und der „Nieuwc !Hot
terdcunsche Courant ", gegen welche sich der britische Zorn hauptfüch -
lich wendet , sind nur unparteiisch . Hier glaubt mau , daß England
nur nach einem Barwand sucht, um einen Streit mit Holland vom
Zaune zu brühen . der ihm gestatten würde , die Echeldemündung
bei Blissingen zu forcieren und die deutsche Besatzung in Antwerpen
zu bedrohen . Die holläui -ische Regierung trifft umfassende mili¬
tärische Maßnahmen , um die Seelande , welche die Scheibemündung
umfassen , vor einem möglichen Handstreich der Engländer zu sicherv.
Die Fans von Blissingen und Terneuzen werden mit den schwersten
Geschützen versehen , alle seeländischen Garnisonen erheblich per.
ftärft . Die Blätter dürfen über die in Seeland fletrofjcitcn Maß
regeln keine Einzelheiten berichten.

England » Angst vor unjeren Unterseebooten.
W . B . L v n d o n , I . Dezember . iMchiamliicki .) Der Fioti -u

korrespondent der „Times " schreibt : Seildem diese Pest der Um-
terfeeboote sich an der belgischen Küste bemerkbar gemacht hat in-
dem sie da » die Küste beschießende Geschwader nugeeifru . gelang
e» ihnen , zwei britische Kriegsschiffe und mehrere Kauffahrteiichifte
zu versenken . Ihre Operativnet : bei Havre in der letzten Woche
zeigien . daß sie einen noch größeren Aktionsradius haben . Der
Karresponbeni fährt fort : Die Bedeuimig Bieter schnellen Fahr¬
zeuge liegt in ihrer Absicht, unteren nach sranzäsischen Häsen fahren
den Borralsschisteu in die üuere zu kämmen . Die Gefahren der
neuen Mt -thode dee Kriegssührung müssen die Bewegungen der
britischen Schisse in bestimmten Gewäsiern beschränken . Aber sie
werben unsere Operattone » nur stören und nid» hindern . Weitere
Verluste sind zu erwarten : aber Barsichtsniaßreaetn können und
werden ergriffen werden . Größere Kriegsichiffe können i' iiii
Zerstörern begleitet werden und Netze zum Schutze gegen Mii .en
anwenden . Kaustahricischtste können begieftei werden oder ae»
nach!» fahren , wa die Unterseebanie reiaiin harmln » sind DieE
Pest kann von dem Kanal nicht serngehalten meiden . S 'e wird
dnld nach melier westlich angelrossen werden . Daher ist gesteigerte
Aiismerksamkeit geboten.

Der Untergang de» „Malachite ".
Kopenhagen,  2 . Dez . Die Mannichaft des kürrüch non

einem demichen Unterseeboot in den Grund geschossenen Dampfer»
„Malachite " ist nunmehr in Sauihhnii ' plon nngetommen und er-
.'.öhllr telgeiides : Am Montag erblickten wir im Meere elivnö,
das dem Maste eines gefniilcuen Schilfes glich. Bald bemerkten
wir . daß dieser Mast sich aut uns zu bewegte . Dann entstand ein
'Brausen de» Wassers und ein Uuterfeebaot kam an bie Oberfläche.
Es ffiictte einen Schuß uns der Kansne nd , die nn Deck nnge-
brncht war . Der Kapitän des „Malachite " floppte . 'Wir aingeii
aus Brsehi de» Knuimandanie » de» iluterfeeboaies mit den Trusts
papieren in nufere Baale Der Äammaiidant des llnterfeebolo»
entschuldigte fiel) wegen der UteaiHicbmlidtfeiten . die er tu, » bereiten
müsste , und bedauerte , uns nicht an Bord ie'nes Fahrzeuaes p -.i
wen zu linnen , weit dort feilt Pinn fei. Darum erlaubt , er uns.
dartt NI zu liideru . ivohm wir wollten . Der „Maiachüe " wurde
du,auf non mehreren Granate,i getroffen , es entstand eine heftige
Erpirstrn , eine mächtige- Ranchfäule stieg empor und nie- der Rauch
stch oetzog , snh mau das Scheff mächtig i ollen . Es begnuu den
'Bug unter Weeffer zu halten Plötzlich ging riu hektiges Zitt -rn
durch das Schiff und bald dore-ut sank es . Du » deutsche Ilmetiee-
boat touchie nun mfcder unter und wir ruderten nackt Lr Havre,
von wo wir jetz, in England geinnde , find.



Aus Ruhlaud.
m  er e b ti i' t) ihn -. 'orPft .) Der feit übet zehn Jahren an

; epifoo der StatoDcnuahunfl von Libaa stehende Stadlpräsidcm
WiKilpemath lvttrde Dur«1) Regierungserlah feines Amtes entfett-

WB . W i i>n . 1. Dej . (Wichiamtlich .) Das „Wau ? Wiener
• veto ' ientiicht ein Gefpräch mit » oirat Viilka . der als
; <' ; v des citnttat £*viiV3 des Maiteferriuer Ordens Acrtvundete
■1■:i nnMuluti Kriegsjchanplazz nach Wien führte . Der Chefarzt

d.e ^letifzcrunqen eines verwundeten ruifitchen Unteroffiziers
. i . . Diri - r klagte vor allem über die jftofze Kälte . gegen die
'>;• ?>' fi«!i 111(1)1 fa fchügen fomiteii wie :,u Muufe, jo das; in
. . . '.riiiimarnu . it Linien ganze Weihen täffischer Solbntcn lie
lern ; 'Beine bis übers ‘tme abgejroten fmd. Die Annahme.

. W '.nier den R .üii' n erwültfcht fei. fei daher ein groher
D.e >affen Hanen mit den Wunsch, das; der .Crieg bald

r • ,' e ivi denn die Mannschaften führten ihn nur widerwillig
• ; nl e: e,hilf1td), wenn Die Oeftet reicher auf die ruffischen

l.'sftnrmten . weil sie dann ohne Gefahr von den riiit
. . oeiiellten Leuten erschoften zu werden , die (Gewehre wt»g

t ..d in tüefangenfchasl begeben lönnten , tu der ihnen
t . :ii) sauefsen nt lünnen . denn die Verpflegung bei den ruf.
., . - .' ->rn sei nnerltorl fchleciu Dieser Umstand , sowie d.e

den den verbündeten Truppen mimet - mehr (gefangene
■ ." .'.iide tu den . Der CHesnt zt fügte hinzu , dag danl dir >n

. n fut eingetroftenen ansgiebtgen .Üaltefchugmittei bei den
. . . > colDnten nur verhoitmsmähig wenig Frostschäden

ZA MiltzilM M >WM
Wien.  1 . Dezember . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

. d. >ba t : l . Dezember , mittags . An unserer Front ln West,
r :. ,-n . d ^ t'.ffifch-Polcn im aUgemeinen auch gestern ruhiger.

. 'p ' . tansl wurde k-cr Feind bei einem versuch , sich der nürd-
-i c.  efciDficllunrcn der Festung zu nähern , durch einen Gegen-

-i ee - vesal -.un'g zurüitgeicklagen . - - Der Kamps in den Kar
b-en oavert totI.

Der 'Stellvertreter de» Lhess des Generclitabes.
o. h o f f r , Generalmajor.

• ei - ;» r :t f f i f ii) e Ossi ;i e f S ue rl » ste (Ctr . Bln )
t u wi : > dem ..'Verl . Lokalanz ." gemeldet . Wach amtlicher

ntg des . ".nßki Invalid " betragen die russischen Ossizier ) -
o:.- gnn -h >. 'Aaveiuber 1*702 lote , 10 511 Verwundete und

, > . , „ iiszte Ossi ziere Die russischen 0ssiziersverinsie haben
' " I t iefem la .' .' die Zahl von fasl 30000 Mann erreicht.

_ > o i. fl a n 11 n a p e l . ,>n. '.'iov . (Wichtannlich ) ..Jenne
nt der tia .td der suhlen dar . der verwundbarste 'l ' iinft

• g. .' . n Den Oeftcireuh Ungarn . Deutschland und d..,
. - , >>>!' . . en u'nihlen . n - !>ius;land zu verii 'chten. fe; Die

. ! . n Biegung du Betptleguag der rujstfchen Armee
-.d d-.nt Ctieuvaunv '.--kehr lahmlegen würde , da die tus-

i-.-' ib-'.htnn ii)ie gehtnne Bohle aus der lilraiue vthtelte -t.
d.eier Diaomz winde infolgedessen Rußland hindern,

i lu ’l '* (Nroh 'nari »! • Curopn weiter zu fpulen.

vom Urlegifchattpiatz gegen Serbien.
Bütii.  l De - i'.'iichtunuli .h .» Vom südlichen

P,.d , wiid ’itttlid ) ge ' neldet . i Dezember : Auf dem ft'.d
ieg- ''r'iat 'pr."n bat ein wen .-rer Abschnitt in den Op - ratio

.. .u-.-n sienr . iären Abschluß gesunde ». Der Geaner . welcher
• t ,1) mit den gefannrn rueit !rasten oslltch der Bolnbara und
i: tu dtnch niehiere Tage hartnüitigsten Widerstand leistete und

.. . ' - i' .' i verfuchie . frlbsl zur Osfenstve Überzugehe»' , wurde ans
vvai .-n Linie rzelvorien und zum Wiukzuge gezwungen . Cr er
i . , di,-n-. empsindlirhe Verluste . Auf dem (V'fechtsfelde von

- allein fanden nnsere Truppen etwa achthundert nnbe-
;• V’ -ii. Desai . ahen bedeuten nie zahh eichen Ctefange neu

uuu 'Heii ’uilnjte eine namhafte Lchmatimilg . denn seit Vc-
^ ' . i leigen Ostensitn ' wurden tiber KMiUtl(gefangene gemallit.
. uif lüiieiioen 'ehie , ii ' »ein;ti|-,e und zahlreiches sonstiges Via

: . ll eil iT.iel.
' I l' i e n vor der v e r nicht ii n g. Der in Petersburg
" Vertrauensmann des serbischen Minishrprusidenten Pal-

"u -'i ,it !o D.envwilsch sä, reibt tu der . Wotuoje 'Wrem ja : Das
;i .•)em litlft nicht mehr . Die Serben haben bisher mindestens
■ >. Saidaten verloren , faft ein Drittel ihrer Armee . Das.
-- •; erbten droht , itt hnndett 'Mal arger als das Schicksal Bel

Serbien steht vor der (Üe*nHr der völligen Vetnitlittmg.- t
Der 5lrieg im Orient.

Der türkische Tagesbericht.
.'-i o i !t ii ii t i n opel.  I Dezember . iWichlamllich.) Die

. ijenUtchf amtliche Mineiinng des Groszen Vrauptguar
,!. ü!>. Wovember haben an der persischen Grenze

euoe D>! ' amim " t;oüe t..u den Wufiett slaitgesunden.

!>' njtiche Truppen sür Vegnelen . (Ctr . Fri ' t .» Wachdrnt
ch. n- ii,r . engl >!.!. '> Locknngi'n wegen Cntsendtmg von ve-

'.' -..irnppi -i, mul , Aegnplen ausgewichen ist. hat sich nunmehr
in! .m dringeitden englihhen Forderungen anbequemt . Seit

- i 7 men weilen , wie aus Bonitanlinopel gemeldet wild , por^
D' i ' ziere in Aegiipien . di ? Vorboten portugiesischer leeres-

^ . > ’iin Befehl Lvid Bitcheuers werden im Lause der ersl ». .i
n!> geahete vorit 'giekische Truppenioulmgente landen,

-u i - ii .,! -i - Iiatnr d-. r Freien Preffe " it . Bon
■■! . . i : . 1 ' : re . idwö) ‘Jüie .in .-O et Sem :|fl, ichneisil an

■ i 11i ; i e 11 d e S F S I >.' feien Vicht mehr erlaubt , mtdp
- :■ 1. , ' i .m die >)v(! ne Fahne enthüllt worden sei. Selbst der

> •niM'i’, de, - die C «Isländer als ihren treuen Anhänger
u ,' ü ?-n - i!. tve -de iul, nun dem gemeinsamen Bamps des

• i i :•.•15?.t im ■■■.■ und die Cngländi . grausant enNattschen.
i !?. e - " ui i!)t' . u : e-einten Sliimme verfugten über
n.lie ^ in.m . . »' t 'm Banonet '.. >'>Whifchinengewehuit

. - li.het Mnntt 'on . C' inrr solchen 'Macht gegenüber foiiii-
. i. ;• i.)| . noer nichts tnucrnihmen , zumal sie aas oer anderen

rogulürei : turlischen Truppen bedräng ! wurden.

rtukiiand und vuigorien.
.- Kopenhagen, ! . Dezember . tWichtamtlich.) Die

>,' Wremfa " vom ül Wotembir behändest in dem Leiiar
- . gegenwürtige Verhalten der lmlgarischen Politiker . Das
i .„ ' mi die Möglichlctt des Cinrnckens Vi ' lg'trii ' its in

-. 1 zu spreäien und versleigt sich zu folgender plumper
- . .' .ii di»fen lei ten Falle und mi** find tiherzengt . dazz

r.}t *>t der Stimme des gefaimei - denkenden Wnfzland ein
-- ->.- nicht -' das »Gefühl des Widertvilleus und die Cnt

-- -- , I -, iitflHilien können . Ans die Vulgaren wurden die gra»
. !> .'f inie Turn :' vnlbas angewendet werden „Ich habe dick;

. , . i und it!) werde dick, and ) toten !"

liulgaricn will vom Dreiverband nicht» wissen.
v . Sofia.  I . Dezbr . lWichtamtlich.) Fu den Bemüh
r, : Drc ' verbande ' s. namentlich lkinszlands einen neuen

^ .-uonblotl zuflande ".i briitgen , schreibt der ..Dnewnik " : Itt der
- brutalsten 'Weise ans seine veireierrolle pa«!iend . will

v.!," ' d Vulgarien  zu einer szandltingsweise zwingen , die
l -r . ifv'M vsscnl 'vr widerspricht . Mil beispielloser Frech

l)ia will die tufftiche Diplomalti -. die tut „mtgen Iahte schmuhltch
Schiffdruch litt , Bulgarien einrcden . daß feine Jntereffen im neuen
Valkanblock lägen , der die Wellung des in Agonie liegenden Sei
bien bezweckt. Ist es denn den Wusfen nicht selbst langwellig , in,,
mer dasselbe Lügenmärchen auszulischen . da die Wirklichkeit genug¬
sam bewies , das; der Balkanbund den Ruin Bulgariens veran-
laßte ? Verspreckumgen . daß Bulgarien int Bunde mit Serbien.
Griechen und Wimtanen feine Ideale verwirklichen könne , sind
offene Täuschungen . Wir danken für solche flaoifche Fürsorge.
Lasset Bulgarien von den Folgen eurer väterlichen Ratschläge sich
erholen ! Ihr elenden Crpreffer wollt mit euren angebtich slawi¬
schen Gefühlen Bulgarien vollends ruinieren , mit eitertt platom*
scheu slawischen Ideen Bulgariens heiligste Gefühle entweihen!
Das sogenannte Slawentum dir russischen Diplomatie war sür Bul¬
garien der Gistbracken . der ihm ans Leben ging . Bulgarien erwar.
tot die Wechtfertigung vor d . r Geschichte und vor Gott.

Auch Griechenland bleibt srsi.
W . B . i>» n st » » I i » o p fl , I De,bl . ('Jiirtjlamllirt ).) „lus-

mir i CfkiaD' erfährt , das; Griechenland alle Anerbietungen und
Bemühungen des Dreioerb , C'-- , mit ihm zu gehen und der Tüi
lei den Krieg zu erklären . . ucktvies. weil Griechenland es seinen
Interessen entsprechender finde , alle Meinungsoerschiedenheiten
mit der Türkei freundschaftlich .zu regeln.

TagrsRundschau.
W . V. Berlin . 1. Dezember . (Wichtamtlich.) Im Reichstag

trat heute vormittag die sogenannte freie Ko tu Mission  zur
Vorberatung der neu geforderten Kriegskredite  zusammen.
Von der Wegierung fanden sich ein : Weichskanzier v. Bethmann
.öollmeg in feldgrauer Generalsuttiform . fast alle Staatssekretäre
der Weichsümter und mehrere prenszifchc Minister . Auch Bertre-
tor der Bnudesstaaten erschienen , darunter der banrische Minister
Präsident Gras v. Öertling . Auszer den .".6 Mitgliedern der Kom¬
mission fanden sich bei Veginn der auf 10 Uhr vormittags anbe
räumten Sifzung io viele Abgemdnele als Zuhörer ein . dah der
Saal der Vtidgetkommission die Teilnehmi " nicht zu fassen ver¬
mochte Deshalb wurden die Verhandlungen alsbald nach Be¬
ginn in den Plenarfilzungssaal verlegt . Cin grofter Teil der Ab¬
geordneten war in feldgrauer Uniform erschienen . Der Borjizzende
der Vvdgetkommission . Dr . Spahn , leitete die verhandlungeti.
deren ftrittge Vertraulichkeit die Kommission beschloh. — Bor Be¬
ginn der Beratungen drückte der Weichskanzier in einer kurzen
Ansprache seine Freude darüber aus , mit den Vertretern des Volkes
wieder in persönliche Fühltmg treten zu können . In begeisterten
Worten pries er sodann den guten Geist unserer Armee und Flotte
und die Cinigkcit des deutschen Volkes . Ausführungen über die
politische Lage behielt sich der Kanzler sür die voUsiszung des
Reichstags vor . Reichstagsprasident Dr . Kamps dankte dem Kanz¬
ler und oersicherte ihn der unentwegten Cinmütigkeit des deutschen
Volkes.

Berlin . In einem Artikel über den Zusammentritt des Reichs¬
tages kommt der ..Vorwärts " aus die Festsesznng der Tzöchstpreise,
den weiteren Ausbau der Unterstülzungseiurichtungen , die Deckungs-
frage und die Frage der Freiheit der Presse zu sprechen und sagt
zum Sihluh : Auch bei uns könnten ausführliche parlamentarische
Debatten niemals den Cindruck abschwächen , das; das deutsche Volk
entschlossen sei. in diesem Kriege mit gesammelter Kraft und rest¬
loser Cnergie alle seine Kräfte aufzubieten , um seine Gegner von
seinen Gretizen zurückzuschlagen und sich einen gereihten und dauern-
bei ' Frieden zu sichern.

Zur hautigsn Reidistagsliftung
schreibt die ..Rh Wests . Ztg ." in ihrem heungen Morgenblatt sol-
gendis:

Die zweite grohe Kriegssifzung des Reichstages steht bevor und
die vittreier des Reiches und des Volkes werden nochmals in ge-
miinsamer Arbeit die sicheren Grundlagen für die Fortführung de»
Krieges schaffen. Als am 4. August das >')ohe s')au » seine denk-
n' tirdige Sifzung hielt , zogen kaum die ersten Wollen des Kriegs-
petutmro heran . Der Crnjt der Stunde ergriff die Kerzen aller,
abo d'.e Vegetskeruna für Deutschlands Macht und Größe sudelte
darüber hinweg . Scit jenem Tage sind nur vier Monate vergan¬
gen . gewoltige kriegerische Taten sind geleistet morden und im Ge-
fühl hoher Freude dürfen wir sagen , daß der -Sieg sich an die ruhm-
teichen deutschen Fahnen geheftet hat . Die Uebetmacht unserer
Feit .de is» zerschellt an demschei Wassenkrakt . aus unserem Boden
steht kein fremder Fuh . und aus dem Weltmeer ist die deutsche
Flagge ein Schrecken dir Feinde und die Bewunderung der Gut-
gesinnti 'u geworden.

llnkir dem Cindruck dtcser C' rcignisse tritt der Reichstag za-
fammen . und wie das ganze Volk heute in Krieg und Frieden
jchafi' t , so kommen auch die '. '.eichsboten aus friedlicher und krie¬
get ticher Arbeit herbei Zu kleinen Worten ist keine Zeit , trüber
Partei zank und rednensche Citelkeit paßten wohl in die Leere des
Ft iedcnk , aber nicht m Die Fülle des Briegcs . Dem Harken .Krieger
un Felde und dem sorgenden tätigen Volke daheim sind die Par-
ieiin und die Regierung mannhafte , klare und deutsche Worte
schuldig. !!niere Schultern sind stark und unser »)erz ist groß , tvas
'ittch die Zeit noch von uns satdern mag . in allen deutschen Gauen
gibt es mir ein Gesithl und nur eilten Gedanken , die lttnstige
Größe des Vaterlandes.

Unser Voll lampst um seine Clhattnng einen furchtbaren
Krieg und zum Kriegsühren gehört Geld , herrliche Jahre des
Friidens haben uns aus tieinen Anfänge .', zu Holzer Föhe empor-
gctrt .qeu . Das alte Deutichland . das .himDerttmifeube ,n die Fremde
sendnt mußt .' , damit sie dort ihr Brot iandeu . ist nicht mehr.
Fi ißige Arbeit trug goldene Früchte , und 'Millionen lebensslarker
Bütger wohnen schassend ans dem teuren Lande der Väter . Was
in der Wohligkeit des Friedens wir nicht tief empfanden , was uns
gering i.nd un zulänglich schien, das hat d-. r Krieg uns über Wacht
in {einem ganzen Reichtum offenbart . Wir haben Geld und haben
Menschen , und so lan ;w uns dir Boden Korn und Ulfen gibt , so
lange wird es keinem Feind gelingen , mit frechem Griff uns unser
Glück zu rauben.

Wir zimmern heute Du* Fundament , das einst den stolzen Bau
de :- größeren Deutichland lragen soll. Der Todesmut des Kriegers
vnr dem Feind muß sei» vetdiemes Gegenstück im Opsermut des
deutschen .'Fauses sn .den . Milliarden hat der Frieden angehäiist
in ' d das vermögen Deutschlands ist so groß , daß selbst bestimmte
Schäfztmgeu it'cht wissen , ob die genaue Summe 300, 350 ober gar
too Milliarden Mark betragt . Von diesem reichen Schnfz der etwa
300 'Milliarden soll dem Reich ein Kredit von geringen 5 Milliarden
Mark gewälirk werden . Wir müßten unserer Zeit nicht würdig
s 'in . nenn wir erfahren müßten , daß diese Summe nicht so freudig
hingegeben wird , wie non den Kriegern Blut und Leben . Wir
traget ' die Gewiszhe k heute alle , daß man int Reichstag wie im
ganzen Reich nicht anders denken wird.

Der Krieg lostet Geld , doch anih leite Zeilen sind vorüber , wo
von dem (Oelde nur der Krieger bewatsnel und ernährt zu werden
brauchie . chenie ist der Krieger »ickit wie früher in seiner Person
Ivsgilvsk von dem t^irtschasNichen Ganzin des Volkes . Der Krieger
„„ ii heute ist der Kanliiiann . Viandivirkcr . Landmann und Arbeiter

gi' slerit, und legt er Fanawerk .zeug und .s)aushaltsbuch nieder,
um zu den Waffen zu greifen , so jelilt dem Friedenswerk die Ar
Uiiislrast i:ud dem Vzcinte dcr Crnährer . Die Lücken, die hier ent¬
stehe». sollen ausgesiilll . die Rot befntigt und der Schmerz gehn
den weiden , das ist der weitere große Zweck der neuen Kriegs
kredite S < ! nach innen und außen . Helfend und Heilend überall,

l so empiind »' " wir alle et st »nahrhaft unsere Liebe zum vatnlande.
s I » d cfe.a Vertrauen des Volkes wird der Reichstag jeineI Beschlüsse fassen, aber ernster Arbeit unserer Diplomaten. Feld-
I Herren und Finanzleute wird cs bedürfen , um den Erfolg des

neuen Kredites zu sichern , das Rechte zu bcschasten und die Lasten
za verteilen . Dann mögen tmfere Feinde von Weid erfüllt ans uns

. fibm.cn und vollends in ihrer Kosmung verzagen , mto und unser
Land jiwals vernichten zu können.

Gegen Luge und berleumduttg . i (niitler DtitarenttachrichtenZ
Wir wissen selbst ntcht, wie schlimm es um uns steht und wie ver
brechetisch wir vorgehen . Wir würden cs auch wohl nie ersahren.
wenn iti.ht wenigstens die wahrhcititeöenden stanzvsischen und
englischen Blätter es uns Tag für Tag sagten . Daraus ersahrcu
auch Leute , die mit recht offenen Augen durch die deutsche Welt
gehen , jeden Morgen fiaunenswertc Dinge über unsere Verhält
nissi . So schreibt z. B . der ..Figaro " OWr. 328 ) unter der Ueder
schrist ..Kein Bier mehr !" : Deutschland steht seit einigen lagen
unter dem Druck emer scheußlichen 'Wachricht. die mehr als die
Langsanikeit eines Kneges . von dem es glaubte , es würde ein
rühm reiches Spiel werden , mehr als die Mißerfolge seiner Keere.
seine Moral einer harten Probe ausseszt : Cs ist davon bedroht,
in feinem Bier getrosten zu werden In dcr Tal . das Bier ist in
Gifahr : Die Gerste will den deutschen Brauern ausgehen . Zur
.(zeistelllntg seines braunen oder gelben Getränkes hat Deutschland
00 'Millionen Zentner Gerste nötig . Cs produziert aber nur die
Vzälsle dessen, was es gebraucht . Die 30 Millionen , die ihm fehlen,
bekam es bisher aus Rußland . Cs ist ganz klar , daß Rußland
Deutschland die Gerfle . die ihm so nötig ist. nicht mehr liefern wird.
In einiyi ' it Wock/i'n wird die »rerstellung des Bieres in Deutschland
sehr in F ' age gestellt sein Die heitmschen Quellen werden bald
versiegt sein , und da sie nicht erneuert werden können , wird die
Crziu 'gnng zurückaehen und bald gatiz oder säst unmöglich sein.
'Welä,es Üitglück fiir Deutschland ! Wenn es seiner riesigen Knei-
pereten sith beraubt sieht, so wtrd das Deutschland die härteste
Strafe fein . Das Bierbrauen ist ihm ein Teil seiner Existenz.
Wenn es ihm abgeht . wud es dadurch allen 5)all
verlieren . — Das ist französische Methode . Die Tat-
fache, daß die Gerste teurer ist als in normalen Zeiten , ist rich¬
tig : aber deshalb von einer Wok der Brauereien zu reden , ist schon
gründlich falsch. Unsere Brauereien arbeiten nach wie vor in ge-
wvbnter Weise und sie denken nicht daran , ihren Betrieb auch nur
einjuskt,ranken . Aber der phantasiereiche Franzose begnügt jick)
nicht mit dieser wirtschaftlichen Cntstellung : er färbt sie moralisch
ab und i' iacht sich ein Vergnügen daraus , seinen Lesern oorzu-
malen . daß das Volk der Biertrinker durch nichts empftndliäier ge-
troften weide als durch einen drohenden Mangel an Bier , daß die
mühsam aufrecht erhaltene Mvrai im Deutschen Reiche zusammen-
knicken müsse an dem Tage , un dent das Glas Bier teurer oder
kliiner werde Das ist eine beliebte französische Methode , eine
kleine wirtschaftliche Luge zu ptoduzteren . um uns mit ihrer .fiilse
zu verunglimpfen . Wur ganz nebenbei sei übrigens zur Charak-
terisierung französischer Wachrichten über deutsche wirstäßistliche
Verhältnisse aus die ganz falschen Zahlen des „Figaro " ausmerk-
fam gemacht , (fr behauptet , wir bekämen von Rußland 30 Millio¬
nen Zentner Braugerste : in Wirklichkeit betrug die russische Ein-
fuhr im Jahre ION . als die Zahlen besonders hoch tvaren , eine
halbe Million Zentner , mi Jahre 1013 waren es sogar nur 88 300
Zentner . Der Sachverständige des „Figaro " scheint den Unter-
schied zwischen Malzgerste und Futtergerste nicht zu kennen.

Budapest . Die am Dienstag im Parlament zwischen Tisza,
Karolhi und Andrassy gewechselten Reden haben einen starken Ein¬
druck gemacht und werden al» eine eiq^ rucksoolle Kundgebung für
die Einheit der gesamten ungarischen Ration im gegenwärtigen
Kriege ausgesaht . Alle Reden spiegeln übereinstimmend das unbe-
dingte 'vertrauen zum .<)eer und die feste Zuversicht aus den Sieg
wider.

Vas Testament de- König » von Rumänien . Wach vorläufiger
Schätzung beträgt der 'Wachlaß des Königs Karol 5(̂ Millionen
Kronen . Davon find 12 Millionen den von der Königin Elisabeth
errichteten Wohltatigkeitsinstttuten vermacht . Die Kunstschäße in
der Bibliothek haben einen Wert von 20 Millionen 5kronen . Diese
falten dem Staate zu. Der jetzige König erbt 15 bis 17 Millionen
Kronen . Wie aus dem Testament hervorgeht , hatte der König das
Erträgnis der zwölf königlichen Güter fast ausschließlich allgemei-
neu tmd Wohltätigkeitszwecken gewidmet , ferner 5 Millionen für
neue Schnellseuergeschuße und viele Millionen fiir den Ausbou der
Flotte und der rutnüntschen .<)äfen.

Deutlchlands VoUtiwirtfchaft Im Kriagu.
Der Pla » unserer Gegner geht aus intrlschaslUchem Gebiete

bekannlttch dahm , uns von den ; )u |ul)rcn aus aller Welt abzu-
schnelden und daburch unsere lUulkswirtschasl labni,ulegen , un»
,um Llaalsbankcrotl eaensa mit ,»»> Bankerott aller Belrteb « , »
innigen . Theoretisch ist dtcser Pla » recht hitbsch ausgedachl . In

der Praxis aber stiinml er gan , und gar nicht.
Daß es mit de», Aushungcrn it» buchstäbltchen Sinn « de»

Wortes nicht geht . Hoden unsere Gegner in,wischen ja schon be-
grtjscn . Lind wir doch dank iniserer hoch enkwtitelte » tandwirt-
schajitichc» Inteniivlullitr in der Lage , das deutsche Bast voll-
lstwncn ausreichend „ul den tirzeugnihen der eigenen Scholle , »
ernähre » . Man hat über di« Politik unserer Negierung , die unsere
Uandmittschr .sl durch genügenden ejollscha » ledenssähig erhielt , in
Frieden ».,eiten weidlich gejchinipst . chenle indes dürsten Hs« Ziele
eine » Btdniurch , Buiow una anderer auch dem enragicrlesten gr »t-
handler cinieuchlen , denn wir wären in der Tat verraten und ver-
kaust . locnn wir aus Lebens, » illei, „ sichren aus dem Ausland « an-
gcnnrlcn waren.

,' s dle,bt die,weile Frage deuntworir ». wie stell! sich un-
scre Industrie aus dcn stueg ci,i ? Diese Frage .,ersällt wiederum
,» , »>ci » „ tersragrn Erstens „unilich können der Industrie irden»
wichtige <j „suhre „ „ ntcrdunden werden , und zweiten » ist sie , u
ihrer Farie,,sien , undedingl aus die Aussuhr angewiesen.

Die erster « Frage ist dem « giu » verneincn . Es gibt reinen
ein,,gen öioff , den mit „ ich, m. Lande selber hätten , oder sür de»
wir litchl »» Lande dranchdare Lrsagstosst erzeugen tönnlen . Da»
pill siir die Metalle , und es gilt ebenso für Gespinnftsascrstosfe,
fiir slüssige Prennstasse und snr sämtliche Lhemitalie ». Dost dem
io ist. beruht wiederun , in einer besondere » Poiilik der Aohstoss-
rr,e »g,mg . die wir m Leulschland in den Friedensjahren wohl
ideisiich gllriedcii haben . Deiiischland besisst. was otelleicht weni-
ger bekunal ist mehrsaiiie und auch recht ergiebige Fundstätte»
uon .„ upscr . Blei . Fmn und <jl» t Die Fordernng an diesen
Fnndsiällen isl ikdach absichtlich niemals forciert worden Im
Gegen,eil ging die Sr' iillchasisgalilik stets dadm . die demsche In>
duslrie siir oen (kspari i» erster Linie »I» eine Aered «Iu»g»ind >i.
strie zu delrcibcn . Zur Erklärung mag ein thpisches Peispiel au»
dcr ziirlugraphischen Industrie gegeben werden . Wir importierlen
Leder . <>oj, . Miipitr , glichet Mio Zinn , alle » die» zusaimnen viel,
leid, , im Gesannweric uon fünf Mm k und demsche Technik und
W ' sienichast ichus au » diesen Dingen einen iwchwertigen Photo
graphischeu Appurai . üer snr beispielsweise Um Mark an da » Au »,
iand neitni .il wurde Wir hadrn , abgesehen uon den Kalisal,en.
die » ns der ganzen Weil kin,ig in Deutschland gesiiiiden werden,
als , nirmais Llvise oder Aahstoise Ms solche, sondern hauptsäch¬
lich und in eitler Linie immer den Werl der deutsche» Arbeit
exportieit . die NUS wenigem Maleiia ! graste Werte zu schosse»
nerstandea.

Diese Art der Iiidustt .e und Anssuhr ist deute zum grästten
Tcü unterdnnden . Dasiw aber dni unsere Industrie in einer Welse
sür den .ürieg .,, , albeiten . das, »an einem Ardeitsmangel nicht die
llirde sein kan .' . Die Millimnen .ttriegsanleihe komme» zunl
üdermjeg .tid?,, Teile der denis'hcn Industrie zu gute . Schon durch
sie wird ein isejenllicher Tel , dr » grasten Pasten » ..Ezpari " ge-
decht. der in Friedenszeiteii aus ini Einnahmestite unserer llüirt-
Ichaslei' ilanz sieht . Ferner »der iaili ein wesemiicher AiiSgabepasten
tari , weg UI '. IN eie » die Eti ' suhr ran vielen Dingen angeschnitten
ist Es lei nur u;i 'JJlrin 'i alirr Art . Banmivolle Mid Petralem»
erinnert Der Brdars für diese D agc must aber naiiiriich durch
die Inlandserzeugimz gebedt werden , und unsere hochenttviEeite
Technik desisti die Mittel dazu in reichem Mnste . Weil ' , der Eng-
iunder giaudt . mir mlistlea frieren . laeii er uns die Pam wolle ab.
schnridel . sa nergistl ei . das, wir ni ste, der einheimische» natürlichen
Walle auch noch .üunslwolle und Lnnstseide desisten. Er vergistt.
dost unsere dache,Ilwirkiiie Zelliitasriechnik in der vage ist. au » dem
I>a! ,e unterer '."‘r.Jfcer aus viele Jahre hinaus jiieidungsstosse sür
da » demsche Bo » zu machen . Wenn er uns alle Gewürze Indien «,
alle Düste dcr Snnda .Jiisrlii . alle Arzneiilosse der tropischen Flora
ai .spcrrl . so vergistt er . dost wir alle diese Dinge längst schon mit
GI,i1 und Geichick ans Sem I,t>>var,cn Teenops heranssischcu.
Eines aber , was wirtlich Elaatsniaihl und Ltaaisgroste bedemei.
das lanii er ni-chl adschiieidtii , weil wir ,'S j», Lande leider im



„flui , l-di .,,». mlmli.l) U.len UN» MoWe.
mal lan julpinmtn . Untere ganze Bolkswidschast muh ich >

■i.,,1 « clttnefle »injlnwilen ne» orientieren. und zwar > dl»
. . Oc*tcrro'id)‘Uiiflurn zusamwen cm m sich dt

MJ»iei \ jirtfri)aflöflci)iet Dübel. Diese Neuorientierung ist aber
ÄW flui Sn» «satt durch. ührdar S " w" d u cm ..,
an * »ta»!.c führen, m welchem »nlerc BUonj ur >» S Mttr
„ llaiftänben pofttio bleiben wild , meint auch die beiten « ollem

tum - nd Import aciualtia schrumpfen werden . Äuszrchungern
^ I'..* öfr Herren (Brei) und Genossen auch industriell
st stmumi Är dör Men . io biete . ,ich Mi» die Md »,ich ei .
^ Crperi „ p,legen . den 3i »por, in gerniqe » Grenzen .,11 >>a len
d dedmrch unsere wirtschasttlche Strnktnr noch mehr , u ver-

Lokalverichte«. Nassaulsche Nachrichten.
Biebrich. den 2. Dezember 1914.

Das tfi ( c i n e »reu,  erhielten i
«ie . buden.  Der belcmnle Sehnufpieler Paul Wege » er,

Her am hiesigen „ o,Idealer , (" fit am Deutschen Theater m « er-
, für heruarragende Inplerteil bei der Erstürmung des ,'lirch.

' Gilbert r ärt 'n e r , Bizewachtmeister im Feldartillerie -vtegt.
, n  beim Generalkommando des 18. Armeekorps , « ahn des

^eoiellors O. Brückner. .
Schi erst ein.  Der Kriegssreiwillige im Pionier . .Itegiment
10 Zo r ». _

Besitzwechset.  Salllermelster Georg chottriigshaus
, das Grundstilr! Narhausstraße 80 käuflich erworben.

Pom Vaterländischen Jrauenverein  wurden
, Samsl .i » M Stillen mH 1275 Welhnachlspakelen In einem be
,Seren Eilenbahnwagen nach Frauksur , a. M . »esch-kl. wo »on
a : e » H re » , und der M i 111 a r o e r w a 11 n n g bestimm

h wohin die Sache » kounnen. Sie werden dann oon emem
irner des hiesigen Ortsausschüsse» sür Keiegssuesorge' an ihren

»iinn .lii'.osc.ri heglen . i und von die ein unter die Truppen o
. ™ "in Vo » -lieichsmarineam,  in « ed .n gechen Deute
ifte» nni 125 Pakete » und Büchern nebst » « Mark ab. — Dies
ue Ergebnis ist vielen gülige » Gebern zu «erd- nken. die wohl
davon Innchdrungen waren , baß wir sür unsere Oeute Im Felde

1 ans dem Master gar nicht genug tun können.
Die Llo r t o f f e l u o r r ä t c sollen nunmehr auch in

v. iii) sest ftestetlt  werden , damit der Magistrat eine örujjJ*
.. ha für die 'Festlegung der Ktenihandel -Bedausspee Unter
.sin des Lladlrales PH. Ir . - chneider ,s ein Ausschuß er.

.„Olten , der die Feststellung bewirken soll. Wenn seder was
ichva im „me'il,indischen Inleresse Inn richtig
ui , wild es nicht notwendig sein, Zwaiigsmuheegitn >u er

' ,Melcher Werl der in 11i ! n r i 1<1) e n «orbllbung ber
»ent  ieigeteg , wird , zeigt eine Anregung . die der Lanbrat,

leiben een «eimburfl  den gewerblichen Kartbitdung
eil des i-andtieises Wiesbaden zugehen liest, wonach deren Un-
,ch. znguiisten der mit.,arischen Barh .ldun« einzu chranken sei.

leniralvvrstand des E>e w e r b c u e r e i n o s u r Hast au
nun die .üegetun « der Teilnahme der schnlpslichnigen Farlb .

.gss,Hilter in sulgender Weise „arges,hiagen . Die iklnschrün.
, Untorrichto findet aus wöchentlich l « tunden statt sur

süas 'i" st. d!'nei' Ztiuler über Ui 3ait , ummldjte . merbenhi0jC t ;lassen tritt '.u dieser Unterrichtszeit noch die null
0)0 Ai 'söitdung . die sich aus mindestens 2 Stunden wöchentlich
...II,ecke» hat. Die Bermehrung der Stundenzahl Ist dem

„ivvestaud anheimgegeden . 14. Für diese mitttartschen Uedu ^
sind hesiimmie Stimde » auzusegen . die als Unlerrichlsstunden
aewerblichen Forlbübuagsschuie »eilen imd vom Geme >ndeoor.
d ' ii genehmigen n»d orisübilch als solche bekannt zu maehen

i S ,i die e « eise laß. es sich erreichen, die Teilnahme der
„(er an de» militürischen Hebungen ZU erzwingen . Selbstoer.

.glich „ „den diese »niilarische» Uebnngen gememschasiitch > t
, ,en simgen Leuten ,ta„ . d.e »ich, mehr im sortbiib.mgsschui-
.chiigen 'Liier stehen.

, „ i „ i, r ü ch e scheinen seht nn der Tagesordnung zu sein.
i„ diele Nacht wieder m eil, aus der Gaugasse  estigedro-
worden Wen » auch die Einbrecher nur einige Sioieieiis und
ch, n geiiommen .wen . '.'im ist sich» ">ch> de' .Beweggrund
Da, geweseiu Dem' eine ganze Anzahl von Würsten sind an-
inn und w .edcr hinfteiegt worden . Cöei .,o daben sich die 8c-
mib .’t, eia Vergnügen daruus gemacht, einen Teller voU >iack

,c, !,i dvicheinander, .,schmiere». 3 » der B » ns e nstrafte
I„ r Italien Freunde eines Siamuchenbraten» einem Siall einen

^ ich abg.'siuiiet und emige ..Lapins ' mitgehe» heißen.
Die nächste Berste,gernng van IriegSiMbranchbaren Münar,

Beniepterden sindei am Samsia « . oe»  5 . ds . Mis .̂ vor
- ..gs um !» Uhr im Üof der neuen Dragonerlalerne m M a i u z.
.min (lietflrnfte , statt Es kämm, eine grostcre Lnzahi oon stier

Berkause . Die Perlau, «dedingnuge » sind die gleiche'
soilhe, . Ein Berirel -r der Oandwinlchasislammer wird zur

iimstserloilung zugegen lein . .
... ... , -tiiditciitttlKti.> Der Sielwcrireieude kommandierende

„01,ti dos 18. Armeekorps macht delmmli Es Ist ersarderlich.
!. ,» sidlvertterenoe titenerallmnmando über derr Lusinlhalr
. . « „rnsbeurk hesmdllchcn ans dem Felde krank oder oer-

.utid ,ru,1«etd )Vlen OifUiere dauernd
Bi.irortit kommende Storren, die sich nicht bereits pe>

-' oi .'it'),’» t'tarnisontommanbo » gemeldet haben, dem stellmr.
osonorattvmmanbo eine kurze Meldung

lii J’Muh ilt 'JtQnif, Truppenteil . Aufenthaltsort . Tag der Vuck
in ,! ii« den , selbe varanÄchttlcher Tag der WlederhersteU .mg

aavn'üoii oder sclddienstsähig.
- di na f cn ii Iflu n g. Aus vielseitige Ansragen von

, r~ - iti fei hiermit dekonntgegeden . dah mit der Vertilgung
" ^ naün durch Ausrauchern de? Steller usw. austtugs nächster

. .,,io siadlilcherseils begönne» werben sali.

an iMe" im''Fdde "stehenden FddL » llnchme ? LUand .^

ltt»!ÄnÄ !K2?& » Ä » n»
Teil der Erhenheiinei Strotze die Mittel bewilligt.

'irmifluri Vinder jt'indeu aus dem legten Viehmait.

A « » tä- »rÄ
auf der voiwochigcn ^ ohe hrelten . . ...

passten,-'' vv» » allekommend , »citoni irubji - Uhr Brgtdtung
eitles Fntanterie -Deiachemenls die hiesige « lattan »> der Lichlnn«
„ach Batei um üher die Schweiz wieder nach Frankreich ZU g,-

'JeSLÜ OTSA  SwSÄÄfÄ
einem Stur , zum zweitenmaie hmausgeeitt war.

Sillenburg . Das Ouiidwehr -Brigade .ErsavsBaiaüivii ttv 42.
ii rüil in Russisch-Polen steht, wendet ich in einem Feldpost

d?ie,e an die „Di !te7b7rger Bii ?ged '. den w .r um ,° ... er oee-
üttentlidien als er für manche eine wirNiche ueverruimu » »
dedeme? Der « ries tauieti Gesiern lau , ,d«; Sandwehe,Br >»nd^
Ersatzbataillon in den Besitz oon ' 'wn 5u- «u Paketen , »,' ,« 1
n. ri. K. ntiiu, teils inlo go ungenauer ober saiicher Ldrege mernet
SS » Cm  beiunbdi sich oor allem Pa " .e 7 'S L .llew
dura und Umgedung . Da die Bah " eine e)ururkbes° rderung de
Paine abtehnl? hat sie das Bawillon geossne« und den 2nd ° "
die Maimtchaslen . an heistich,' und heilen .nastamlche Eandwehr,
UM. oenest . Sawei , als möglich, ha, das BaiaMon den Absew
dern leihst Mitteilung hiervon gemocht. Leide » war dies aber
° ch allen gegenüber ?nüglich, da nietsach die Adresse des Adirndrrs
chch, ar aeaeben mar. Das Baiuillon i-r«i den unsre.will gen e-pen.
den . Herzlichen Dank ,„> Namen der gtürtiichen Empsanger . die
»ach den ĝroßen Anstrcngunge ». die sie bnrchznmache» Hotte» und
Habe» , sich über die Sachen sehr geireul haben.

HIterlel aus dsr Umgsosnd.
k Moinr Kaslei. Die hiesigen L ä cke r m e i st e r hetzt,lassen,

i i , . w.r hohen Mehlpreise  von heute all die „Drein-
M - wegsa ' . en  zu ' Len . sowie nur eine Sode « ro. zu

Blngtn. Der vor einigen Togen verstorbene*)err 0°|ef ft “ »
hat bestimmt bah nn feinem Beordigungsioge nn die J4ebur(ilgen

Slobt « innen UKW Mark oerteilt würden . « .' Summe Pb.
5000 Mark lüftete er für die Berobreichim« von K'uHuckan arme
Stiuder der Stobt Bingen , wohrend die Summe von 100 000 Wad
für die Behandlung und cheiinng oon tSimgenteidenden der Stadl
Bingen bestimmt sind.
--

vesteireich » Kriegsanleihe
i Dezember . ('Jticbtnmtliob. i 3n den ietzttv

lagen stnb zahlreiche qr,* ,

^x ' - LÄn - itlilMMM ^ rer, .eigen

Flieger über Breslau?
,u , . - 1 I, i  Dccniber In Breslau wurde eine lehr starte

De .oua . tou flcUer . di,' tusatge der Tatsache d° K lü« on,
.-dirnier über der Stadl ge ichtci wurde . Aitlaft zu dti » meruv, , g,,
feindliche Flieger hatte» Bombe » ons d' >' « ddithas «E '- w Del
Prelle wurde von der Stommaudauttir mrtrautich Luskun
Ursache der Delonoiiou gegeben „nd sie wurde «ieichze ttg
iig !. miiznieiien . das, keiner der „ lieger einer '
gehöre und dost lein («rund zur Beimruhignu « vartteg, ._

Vorwandel

„Krwn -Ptannls"

w. Marken
•ul Britttn. ftirtan usw. lSI

vermischter.

Es lebe der Salier!
Oo war d.e Nacht ersülll von Donnergrollen.
Bon «rinnneu SUmmen . die die Nuh >,em » en.
910(1) her ich (ein den ietzlen ccljuti verwlicii.
Der .stimde gih>. dal, wir zu wachen Wilsen.
Der Tag ist da. Bor Statte tiirri dl, Erde.
Die Lonne hünql am »timmei hiost und Vierern.
Doch eine Slunde schweigt des Srriegs « elchwerd,.
zjar stirche geht's — wie wollen - mrnlag lerer» .
Durch Irümmerstrasten kommen bre Stolouucu,
j)dm ans und Manrel um, m scstem - chrriie
Bnnr <8oltesl )mis , die Augen ernfmer oniten.
Und nehmen Steilung in der Kirche Mittei
Und Unis und rechis au , Banken und tgesttchi,
Barmherzige Schwestern . Aer .zte. Generaie,
-stich, Paps, , nicht ttulher . Gal , nur im Ges, hie.
Den deuischen Gott , i» srünk'scher .staihedraie
Sind wir oereiiu ? 3 (t einer , den wir mtjseu r
tim detseu .stäupt sich die (üebeie orangen'
Der Bvrhang nour Portui w,rd rveggermen
Und ioaii> hernieder wie aus 'Ldiersangen.
Weither ein Wagcura 'ien . . Bom Oiedaiie
-iierk, hach der Aar sich wie ein « egeweiser -
stie - hie gu, dollem ! Daß sein stran , inchi weile.
Sarg !, svrgr. Siameraden ! L,'h> — es ist der Siaiser
Der Kaiser . . . und ein '.ümk sahn durch die (»lieber;
Ein mühsam Alemhvien vor Erregung;
Der -Kaiser! . - und er heuqr wie nur sich weder
Bor Go» dem .sterrn in iiiuerster Bewegung.
Sihi uuier uns , m 'Ludochi liej oerstntten.
Und siugl mit uns die allen .steiisgesange
Und hole! n» > uns ohne prahlend Prunken.
Daß uns der Wurf , der große Wurf geionge.
Wie Eisrn grau das -staar , und rriahi die Mienen.
3m heil, » An»' ein heißes - chwerlgesrmtei - -
Doch störte,' noch als « raht » ad Eistnschiene»
Schirmt unsere ütebe dich im 'Wegedunkri
Ein steii 'ges gidis nur . sei, das Schwer , wi > fd)lnl »n
Des Kaisers und des Botts mitten, >d»r 4!ede„ -
Em Nauschen rusl uns . . .! und nur sehn ergnssen
Den deutsche» Aar sttll durch dre .Kirche schweben . . .

„ Nudais » erzog.
3m Felde _ --

Sessentllcher Wetterdienst.
»p « « u » U * tlitüt Wii >er » » a Mr die stell oom Abend

de» 2. Lezember bi» »um uachiien Abend.
Oteringcre Bevoilung . meisi ttoiten . weiug tuhier.

stidwesUiche bis westliche Winde.

KeNdsnT-l 'lisatsr.

-ss » r . - ÄÄ 'Ä *■—
die SDlännerroelt vorherrschend, « er.

i s7er 'tv° siUnd '°Ü?s7er b" ' ' L
er dessen weiaut. Ker, I" die Neich. den.schen schiogi.
,.'iniier'-- vde des Hasses aus Enftiand rezitierte:

«n ^ 7rr ''. LN - « ngtttudl - -

„um Prediger Ischtr" -ms Bresian hierher.
Der mr hur liier weilende K >° » pr >N , v o n Snchs e»

.rn °i Wi , w' h « ' »' >V ' N -

würzdurg . Die vom « erlag des ..Würzb . 6>en -Atz, ." ausge-
schriebene « eiohmmg oo» t>4>0 Mark sur das er ! b r; . : „ v 11 2, „ «i» i m i n o ii a e wehr  wurve vem r. verza8kt

,erwägen , die zur Beförderung verwundeter Saidaien dienen ad

»*7;.
«ntarderunaen ber S!tnien!oinmgnbanluren ungesäumt zu

N êcittU und sür"das notwendige .steizlnateria . Sorge,n tragen.
Kinh-ndura ist ohne 'iweisci her volkstümlichste Mann Deutsch

tandk Man ?.'gch n'°l >'°n der Findig,ei . der B ' ichspo . nur

7.." , SS »!>- - *“ »
linlfra 3ünaii ( iu Als ireitrilliftcr Jäger in» Feld fterückt ist

•ŝ ssssÄiSÄr,'
S "-"L'L. 7 'L;W“ ä » 3ÄÄ
Fahre ai .e Sohn des Straßendahndeamie " Arttau » rruner in

«a .aM°n» "3n's'-Reg .° . ? r.V >« "Ü'ahr einWnngg 'eU. wurde

erhalt einen Granatsplitter in die »rerse und liegt zurzei n
nisonlazarett in Lahr.

-MUWWW

rnb die"^ ttnst " " i -jedweder " der Postverwaiiung und damii sich
idber tu leist,n ha, “ denen im Felde . , » mag'
stchs" migeirüdi'er Freude " werden, io muß es denen ,» "an" .,» ■
gleich eine Mahnung sein_

Rtjclnwo |l« (tanb.
Biebrich : Mittag » > 2:4 Mir . - 0.07 Mir

|.L1] Theater-Spielplan. \^ -
Köntgltche, Theater in Wiesbaden.

Dirölsentlichung ohne Gewähr einer eoenlt . At»mdernng der
Bvrslcltnng.

Ä « . Der stlegende » « »der.
«estden,-Theater in Wiesbaden.

MI,,wort !. 2. Deicmher . 7 tthe . Tie demiche» Nieim'iadter.
Tomierdiag . Lezeuiber . 7 Uhr . .in « >Handlung.

Mainzer Sladtlhealer.
Mtttiuoch . '2. Dezember '. 0" lchiol" >>.
TannerSiao . ü. Dezember . ,Vre,taut . . _ „

iwnnaie 'wr .' TTfth-y.etWWWlWSlHHHWW

AnLeigen-Teil |
«eir:  finrloiielprelle An Kteinhanbet.

Um « teile für den Siartoffdoevf „u| im Kldnhandd sestsegen
können, ist cs ersordrriirh. die Borroie sesiznsiellen. du- b,i den

Erzeugern - Uandwirld , und Garinen , — hierorts vorhanden
> sind imd den eigenen «ebne , i'.beri,breiten . Wir haben eine best»'

dere Kommission ernanni nitter « orsitz dcs .">'rrn - l"dtt"l E'"'d'
wir , PH. Fr . Schneider . d'>- diese Feslsieiiimg bewirke» soll und er¬
suchen. derselben die ersvrderiich,'» Angabe » »»littheiisgeireu zu
inacheii. Wir ilvssen. . aus diese Weise von den gesetzlichen zu
iülligen Zwangsmaßnahmen adsehen zu kdnnen. f

Biebrich, den 2. Dezember >0 . t. ^ ^ „ „'1. Bvgi.

Buntes Allerlei.
Marburg. Der biiude Dr. .staslenpsiu« von hier ha, das pbtlo-

lovhilche Staatseramen hestanden. ^ siuiis ».
V ftirirftbera Der Veichstagsadgeordiicte >u>stizrat Uviatz

-Lri' 7 « :«zSzB
"' mein "statt" M>'rd."^Bn' N̂übsadcusabrik Göggingen Hai zum

Wien, döst di,- ,luter,ui Nübgarirsabriken diesem Beispiel
ivcrdin . _ . -

WeiHnachtSbitte
des Vereins der NtnderHoite<L. v.j

vier wache » trennen uns noch von dem schönsten »«u'schett
stetz stin Feder svrai. pachl und orbeiiet . »m unseren topseren

! baterland . oedeidigern eme wdhnacht . sreiide zu dere, en. 4v e
mancher stamitienvater wird an dem Tag traurig seiner ttmder )
henk..,, denen er die" » Fahr licinen Lattenttich decheti Hann HP
1» , » denn vsllcht sür nn» vaheimgedUebenrn , auch Gr die Binder

I « loroen die dös Welhnachl. l- st mit loulend wüns chen und
izossnvngen herdeisthnen. lieber 200 Kin»ct oon Kt" g»" H««blMrNI _ _ . .. ••. <««<11 dcfiiiithfrit nusfttnommen , sodatz # » vleseT

« . B st n n stan 1 lnop  ej
Bericht de» .stauptguarUer
„on Alerbeidsaiaii fori.

worden neu zu unltren ßrr ltndern - —» - v -
labt *le doppelte » nzaht I2(H» « traben und 200 Mädchen Im
mittr von 7 14 ) allren > zu beschenken baden

w " wenden mr, daher an alle ge4ieireud,g,n l,erze, , ir ü der
herzlichen Bitte um re.h, hrasiige Unierslützuug « lelünn «»

imie l')emd-n. Kosen. 8w »ater. Strümpfe und Uleidcheni. A^ fel.
Utz», *nn» Konten , söwie « eldspcnden werden mit 1" S>'chÜ"n vauk
angenommen tvir machen d. » ziamiiem-ötern unter '»'" » '' lop" ' "'
"oldaten . denen wir Hi " so heiße» vaiß schulden, sicher die größte
weihnachtslieude , wenn w» ihre « leinen a» diesen, Lage nicht

' v«r Vorstand

" ' ' '« L - W l P°" AK 'ÄLhasß VLS 8
Die stampfe dauern an der Grenze | post. u,chard Wagner. Unioge r„,gegen.

«rurllr « ackricktea.
DWldmriMal

Berldil des türkischen Kouptguartters



Verzelchnia der Seldzelchunngen .
sttr dm 0rt »au »schvb für Rrbee, |ür |ore,.

r >rich Jakobi5 Jt,  K . S. 10 Jt,  Julius wppenhelm 10 Jt,B. 60 .4 , Mittwochs.ll»g«I,, >»I»chast Schön. Aussicht IS Jt,
St. St 3 Jt, <f >. « . 2 Jt,  Clnlrachl 146,50 Jt,  ffnbnt . MNch-
hHnbler3 Jt,  If . lnrid) Jakobi 5 Jt, (Dbnft von Dambroatki 5 Jt.

SiUm Spnbea fbib btingnib nmOulcht.
Biebrich, den 1. Dezember1014.

2 . A.: Bilm ptt,  Srfretfir.

Mrsdack. Straß enbahnen.
Am 1. Dezember de. '<*. wurde auf allen Linien der

aninterf »tzrplM, eine,führt . PlakatfabrplSne find bei
der vetriebSverwaliun , und bei den Agenturen erhältlich.
Dafchenfahrplän« find bei den Schaffnern und an der Bahn-
kaff, zum Preise »on 10 Pfg . zu haben. 478a

SelrtebwrwattnBg.
Meinen menen ftunken und oerebri Einwobnerichafi bi»

Aea»," m noch' '" ' «b mein « lume»aefchlft «on Roibons-

Kaiserstratze SS
«erieol Hede
at » > chtun«»«oll Karl Schäslee f( tt.

MM

Rur «»Muffige Qualität »« l
Besonders günstige Uaufgelegenheit für Hotels, Restaurants und PensionenI

IAiiMiWüÜI

Beliebteste Feldpostpackung!

SWÜTtS Brand feinster reiner Doppelkorn \
Bester F.rsots fiir franiisiscbeo Cognac.

Sfiwaras Boraekamp
ganx vorxitallch Ittr den Hagen.

SAwams Stelohäier(Original) i
Feilster Rn - Puosdi - Essenz.

Paket nach Wahl 75 Pfg.
Za haben In einschlägigen Geschäften u Restaurants,

•owie bei Stil « Hereo . im Ksstnurant . Zur Kule", Rat
hausotraaae oder Büro Brunnongasse 1. L4S

direkt i
d.Waggon

lüU gnr . Iwkihka 1,11siD
ithknM «, BdiirtoOfiikiMia
•tlgiiehi litkniitltUiB
liu -ütkruit -lriMti

■u billigen Prelseo,
Union-Brikett«

I

FritsClonlb
Lagerplate Bholahht

7 Zechenkoks,

i niuiHiuHßcr» rann tan
fioiii KNItn

Vvanffurtcr Sir . Ich3. I.

Donnerstag und Freitag
lebendfrlsche Angtlschest.
fisch«, Lad»« . Schoden
und vratschrllfische billigst. Frisch gewässerten
Stockfisch 30 pfg. Jeden Lag von 4 Uhr ab

frisch gebacke« Zische.

BlOOSf Frankfurter Stt. 9.

einlüi Mut . siflnei
su «ermleien r

Vleobnbener Strokr W, I.
Ein unftiilibiuer Wann kenn

Jffl_ _
6HIKI fil»« k

«lt bsd. Herrn iDuuermieterl
«IUI« an «ermieten » kolftbtsr.

Afe gK' i
Wfi Mut « üiinu
MUt tu «ermieten SMt

>>ri«brichltrohe ist.

sparsamer «. «orteil.
bafteraloOaskolts.

öchttr MIubuBiOduii
»it « allen, «bolffttofte1«,

lutoiel ünBuiitm
frankfurter Strafte IM laiori
btiltgft «it «ermieten l« 3U
Ndj, Main,er Sir . 18im Büro.

r-ellli. e-üiummmfie
foiort ober 1. Januar 1815 mi
«ermleien 1«7»

Mainzer Strohe 35 a.

JSfir die Truppen im Seide
stellt die .Flora-Vrogerir von Apotheker
Oppenheimer'' wirkt,zweckmästige Artikel
zum Versand in Feldpostbriefen fertigI

Danksagung.

im « orhardau» in «ermleien
«I7 | Jii .brichkrok« » ,

Gartenhaus. • »«»»««.•*• <H,h».. 172
Mil. , . «erm. » K>rchlir IL
» Zimmer . Rommee u. » g« ,su «mnnleien

iHaibnuaitrnht 88.

• «äfHa,

Arbeiter
' Stz» « nk».vorm . H. «. « . > »ibert.

2 « WM ul MK
su «ermleien.

8otbooff« 8
Wiik ti»
Mit Zubehör , u «ermletti?

«iid . Mainzer Sir . 14. I1M0

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme und die reichen
Kranzspenden bei der Beerdigung unseres lieben unvergesslichen
Sohnes, Bruders, Cousins und Neffen

Willi Schäfer
sagen wir allen Verwandten und Bekannten, sowie der Backerinnung
unsern herzlichsten Dank.

HeiBriA SAller and Frau Lotse geb Arnold.
Biebrich, den Dezember 1914. 2250

Empfehle <fii bitte Woche

l m-6non
»allen» für untere Liehen im

Strecker . RaidauSftrad , 8

mm MM
Irlich ctnattioffrn 13854

Ctto Wräanlnarr,
Mlesbnbener Sir 111.

I- tKI-
iqttam. naturrein . auZgewaaenMb. 1 Mk. R Sreiner.

_Dllbtvttr . 4 I I.
«reich « aaiamkn , Unrat,

I S »«««eki . • takle u bcT«l.
blOta ahtuarb ' Klrchlrr 12.

Für die wohltuende Teilnahme bei dem
Mintcheiden unserer unvergesslichen

Frau Zerilae Bllmayer
sagt herzlichsten Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:
Nathan Marx.

Biebrich (Rhein , November 1914.

3 Mark
Belohnung

zahle Ich bemleu'aen, der mir
bleUerlon nambali mache» kann,
welche den Bau Aboet an den
»leuiamen hl»,er herllllehllchule
aeliahien ha>. 2212

Aar! Vonecker,
_Dliiheuftrahe ».
Klcmltnöcrfmuloerrin
rVItr die «uchkalle«on H T.

:H' jt,  mm 21. II. 2UUjt  um
IhS tt. liMJjl,  uon iS. T 150Jt,
e>hollen au haben, belchelmgi
mit herzlichemTauf

der « otWanb.
" wie Bü AaZaabe

amfaflt l Selten.

« »«venwaaen , uarldbc . u«fe
hieafdbe .. tfella btll . l • nooen-
beckbeiichenu Riffen uralt« beim
Elnkanl eine« Wagen».vetifebenthan «. Mauerqaffe ff.
Wegen Aufgabe den Artikels:Pelze
tu bedeutend herebgeaetzten

Preisen . 147La

L. Hering Ww .,
Wloahndon , Kllmbntmng . 10

erielli mehr al» breikia habt«
in Arontreich nnldtiia aewrnencr
Lehrer In unb an„ >dem Haute.

«narbet « erbitte uutrt «40«
an bl« Selchdli»Ii«lle b». Bl '

Für die wtihnachtsdr.
sqerung der«tnderhorte
qinaen weiter ein vnn:
t  bftH von 4 nutbioiuefi U
dieierorbneier n. d. Werrh War
vx u.  io Oi. %aiuc io ar
R . r iso u* . ,;ri . 15
f^r. I>r Kr. s at. &t . I»r. 51.Ä».4». A 1- inn tM

Andere lüeschenke:
sdUr. 4W«uv ®toff dir Hemden
ttmerröcke.UteidLe»l.,Uie(5totNtz
iLvieisawen »vr«u All.neiier
LLitisi lür Hemden. Untrrrocke.
Kletbchen und ^ vieliiittien

Vtr «keNtzeIe»cht»>ch.
U. Deävr . neu des Anstecke»»B rr Laternen st.00 Phreü AuSlvschrn» der

Lernen H Nhr der
Vlmbdutfcnfti 70" Uhr.

Pfd.

Für den
Frühstückstisch

empfehle ich:

ZwelsAenlitweri

CerveW-1.nfetlwnrst
Deidesbeimer
als Liebesgabe besonders geeignet
V, Flasche 1.30 , V. Flasche 75

pfd. 28

pfd. 28
Pfd. 384

Pfd. 484

Pfd. 484

Pfd 4 § 4

Pakete
bis za 1 Pfand

können diese Woche wieder an unsere
Soldaten verschickt werden.

Zum Beipacken
empfehle ich:

Feinste SpüsesAokalade
Tafel 25 , 30 , 40 , 50 4EatbolboBboi. . «°-°L

Pa  12*

iMvprifc . v. ™ is*
1KdlS TetpMltung . . . Pak« 10.

in allen
Gröfien

J.Latscha

Potizti-Vcrordmsi tzeir.di<Ciaricbtucg vüil
lei Betrieb von BicrdnickvvrrUfatas9«a

IStiiik 10 VI«.) hoi abzuaeben
«tirt )bru <fcrrt der Vtebrtcher » ugeApaft.
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